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Amtliches.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Jnvaliden ' Prüfungsgeschäft findet im
Oberamt Nagold am 26 . ds . Mts . vormittags 8 Uhr
statt.

Bei demselben haben sämtliche Invaliden pp . deren
Pensionen mit dem 31 . Oktober d. Js . ablaufen , zur Vor¬
stellung zu gelangen.

Die betreffenden Mannschaften haben fich daher am
26 . Mai cr . vormittags 7 /̂s Uhr auf dem Rathause in
Nagold einzufinden.

Sollte einer der vorstehend bezeichnet«» Invaliden diesem
Befehl nicht Folge leisten , so wird er nicht weiter als
penstonsberechtigter Invalide betrachtet ; eine weitere Prüf¬
ung seiner Ansprüche kann außerdem erst bei der nächst¬
jährigen Aushebung stattfinden und bleiben dieselben bis
dahin unberücksichtigt.

Calw,  den 13 . Mai 1899.
_ Kgl . Bezirkskommando.

Nagold.
Aushebung der Militärpflichtigen.

Das diesjährige Aushebungsgeschaft findet am
Freitag de « 26 . Mai

und am
Samstag de« 27 . Mai

je vormittags von 8 Uhr an auf dem Rathaus in
Nagold statt.

Am ersten Tag kommen die Reklamierten , die als
dauernd untauglich erklärte «, die zum Landsturm und zur
Ersatzreserve vorgefchlagenen Militärpflichtigen,

am zweiten Tag die als tauglich bezeichnet«« Militär¬
pflichtigen zur Vorstellung.

Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung , die vor die
K . Ober -Ersatzkommission zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse zukommen werden,
mit dem Anfügen vorzuladen , daß sie bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Rechtsnachteile an den genannten
Tagen je vormittags 7 ' /r Uhr auf dem Rathaus in
Nagold zu erscheinen haben . Auch sind die Militärpflich¬
tigen auf die Bestimmungen der Wehrordnung HZ 65 Z . 3,
71 Z . 7 und 72 Z . 3 aufmerksam zu machen , wornach
Versuche Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft
werden , die Entscheidung der K. Oberersatzkommission end-
giltig sind und jeder in den Grundlisten des Aushebungs-
bezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im Aus-
hebungstermin zu erscheinen und der Ober -Ersatzkommission
etwaige Anliegen vorzutragen.

Ferner haben die Ortsvorsteher darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewaschenem Körper
und reiner Wäsche erscheinen . Diejenigen Militärpflich¬
tigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten,
haben das Innere der Ohren gründlich zu reinigen , um
eine Untersuchung derselben zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtigen(geistige
Beschränktheit , Epilepsie re.) sind — soweit solche nicht
schon bei der Musterung zur Sprache gebracht wurden —
vor der Aushebung dem Unterzeichneten anzuzeigen. Bei
Schwerhörigen , Nervenleideuden , Stotterern , Geisteskranken
oder Taubstummen verlangt die K. Ober -Ersatzkommission
Vorlage von ärztliche « Zeugnissen.

Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß Familienver-
hältniffe halber ein Militärpflichtiger niemals zum Train
bestimmt wird und daher derartige Gesuche wertlos sind.

Die Eröffnungs -Urkunde « der Borladung der
Militärpflichtige « sind unter Anschluß der Los¬
ungsscheine spätestens bis 24 . Mai hierher vor-
zulege » .

Militärpflichtige , welche sich auswärts aufhalten , dürfen
nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen
werden , sind vielmehr zu belehren , daß sie sich am Orte
ihres dauernden (nicht bloß vorübergehenden ) Aufenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu stellen
haben.

Sodann haben die Ortsvorsteher darauf zu achten, daß
keine Tcheinverzüge Vorkommen . Bei denjenigen Mili¬
tärpflichtigen , welche vor der Aushebung sich wieder nach
Hause begeben , ist sich daher zu vergewissern , ob sie nicht
in der Absicht gekommen sind , um an der Aushebung teil¬
zunehmen und hernach wieder an ihren früheren Ort
zurückzukehren. Es ist daher von jetzt an bei jeder
Nenaumeldung zn berichten , ob nicht ein Scheinver¬
zug des Militärpflichtigen vorliegt.

Von der Beiziehung der Ortsvorsteher zum Aushebungs¬
geschäft wird auch Heuer abgesehen.

Endlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , die Stamm¬
rolle » pro I8S7 , L8S8 und L8SS nebst den Ge-

Nagold, Mittwoch den 24. Mai

bnrtslisteu «ud Beilagen zum Zweck der Prüfung
durch den Civilvorsihenden der K. Ober -Ersatzkommission
znverläsfig bis 20 . Mai ds . Js . an das Oberamt
einzusenden.

Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militärpflich¬
tige erkannt worden sein, so wären solche in den Stamm¬
rollen nachzutragen und dem Oberamt in besonderem
Bericht anzuzeigen.

Nagold,  den 13 . Mai 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.
Bekanntmachung.

Wegen größerer Verbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche in Nothfelden sind heute nachfolgende allgemeinen
Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen worden:

1. sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Nothfelden
werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und dürfen
ohne ausdrückliche Genehmigung des Oberamts aus der
Gemeindemarkung nicht entfernt werden ; die Ausführung
von Schlachtvieh kann der Ortsvorsteher gestatten.

2 . das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung ist verboten;

3 . desgl . die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen,
Tränken , und Schwemmen für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten Folgen
der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anordnungen
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 19 . Mai 1899.
_ K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung.
Nachdem das Durchtreiben von Wiederkäuern und

Schweinen durch die Gemeindemarkungen Nagold , Nothfel¬
den und Wildderg wegen der dort herrschenden Maul - und
Klauenseuche verboten ist, werden im Hinblick auf den am
25 . ds . Mts . in Altensteig stattsindenden Viehmarkt die Orts¬
vorsteher der benachbarten Gemeinden beauftragt , das Verbot
sofort in ihren Gemeinden aus ortsübliche Weise mit dem
Bemerken bekannt machen zu lassen , daß die Marktbesucher
mit ihrem Vieh die genannten Gemeinden nicht berühren
dürfen u .einen anderen Weg nach Altensteig einzuschlagen haben.

Nagold,  den 23 . Mai 1899.
_ K. Oberamt . Sch öller,  Amtm.

Gestorben : Chr. Haisch , Privatier , Wildbad . — Ehr.
Blaich , Neuenbürg . — Gottlieb Weder , Schuhmacher und Ge¬
meinderat 83 I . a., Ernstmühl . — Friedrich Säßler , Acciser a. D .,
79 I . a., Horb . — Wilhelmine Eitle , Wwe ., 67 I . a., Stuttgart.
— Friedrich Fortenbacher , 22 I ., a. Oberjettingen . — Moriz
Hon er , 84 I . a., Backnang . — Karl Fauser , Prof ., 71 I . a., Stutt¬
gart . — Paul Cornel , Prof ., Tuttlingen . — Joh . de Pay , fürstl.
Hohenzoll . Hofkammer- und Baurat , Sigmaringen.

Württemdergischer Landtag.
(41 . Sitzung .)

Präs . Payer eröffnet sie um 9'/, Uhr. Forts , der Beratung
über das AusführungSgef . zum Bürger !. Ges.-B . Man kommt an
das Familienrecht . 1. Titel : Bürgerliche Ehe . Gröber protestiert
gegen den Art . 240 namens der Zentrumsfraktion , welche aufs
tiefste beklagt, daß das Rechtsgeschäft , welche- die obligatorische
Zivilehe darstellt , von der Reichsgesetzgebung eingeführt worden ist.
Das Zentrum spricht dem Staat die Befugnis zur Regelung des
Eherechts ab, weil die Ehe nach dem kath. Glauben ein Sakrament
ist. Es will aber deshalb zu dem ganzen B . G .-B ., wie es auch
im Reichstag gethav , seine Zustimmung nicht versagen . Bei Art.
240 möchte Referent Haußmann alle die Bewilligungsbefugnifse
belr . Befreiung von der Ehemündigkeit, der Wartezeit der Witwe
und geschiedenen Ehefrau , Befreiung vom Ehehindernis , des Ehe¬
bruchs rc. den Gerichten übertragen , trotzdem in Württemberg diese
Bewilligungen teilweise dem König Vorbehalten sind. Der Anre¬
gung wird indes nur soweit Folge gegeben , als das Amtsgericht
für die Befreiung von der „Wartepflicht " zuständig erklärt wird.
Nach Art . 243 s ist zur Entgegennahme von Erklärungen über den
Namen einer geschiedenen Frau der Standesbeamte zuständig.
Art . 248 hebt den landrechtlichen V«raus der Ehegatten auf . Lei
Art . 246 beleuchtet K. Haußmann seinen Standpunkt , welcher dahin
geht : Man würde den « eterligten eine Wohlthat erweisen , wenn
sie durch gesetzliche Bestimmung auk der in Württemberg bisher
üblichen ehelichen Gütergemeinschaft in die durch das B . G.-B.
geschloffene Berwaltungsgemeinschaftübergeleitet würden (Errungen¬
schaftsgesellschaft ). Kiene (Z.) und Rembold glauben , die Leute,
welche vom Zwang überhaupt nichts wissen wollen , würden die
Wohlthat nicht verstehen, v. Geß ist der Reg . ebenfalls dankbar,
daß sie von dem bestehenden Güterstand so viel als möglich zu
erhalten sucht. Haußmann meint , bei dem Mißtrauen unseres
Volkes gegen alles Neue , erscheine das begreiflich . Würden die
Leute über das alte Eherecht, das aus dem Jahr 1610 stammt
und z. B . noch von Enterbungen wegen Hexenbannung spricht,
aufgeklärt , dann würden sie die Ueberleitung in bas neue Recht
alS Wohlthat empfinden . Da auch der Minister gegen die An¬
regung von Haußmann sich wendet, so verfolgt derselbe sie nicht
weiter . Min . v. Breitling sagt jedoch zu, daß die Ueberleitung,
wo sie verlangt wird , längere Zeit kostenlos und sportelfrei be¬
werkstelligt « erden soll . I « den Art . 246 wird auf Antrag Hauß¬
mann noch die Bestimmung ausgenommen , daß nach dem Ableben
eines Elternteils der Nutznießungsberrchtigte «ine angemessene
Ausstattung bei der Brrehlichung der Kinder nach den Vorschriften
des bisherigen bürgerlichen Rechts zu gewähren hat . Bei Titel
Verwandtschaft (Art . 249—282) beantragt Haußmann , daß beim
Flüchtigwrrden von Minderjährigen zum Zweck der Zurückführnng
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nur polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden darf, wenn
„Gefahr in Verzug " ist. Es komme vor , daß Mädchen schon flüchtig
wurden , weil der Vater sie zu vergewaltigen suchte. Soll un
die Polizei das flüchtige Kind zurückführen? Der Art . 249 wird
hienach gefaßt . Bei Art . 280 widerspricht Schnaidt (B .-P .) der
Bestimmung , daß zwischen den unehelichen Kindern der Bürger
und denjenigen des Adels ein Unterschied gemacht wird . Kiene
(Z .) weist darauf hin , daß die Verleihung der Adelsprädikate eben
Sache des Königs ist. Haußmann unterstützt den Antrag Schnaidt,
weil man doch nicht sagen könne, daß der Justizminister von solchen
Dingen weniger verstehe als der König . Der Antrag Schnaidt
wird gegen die Privilegierten und einige Zentrnmsmitgliedrr an¬
genommen . Schluß der Sitzung 1 Uhr. Nächste Sitzung morgen
9 Uhr. T .-O . : Forts , der heutigen.

Deutscher Reichstag.
j- Der Reichstag förderte am Mittwoch die zweite Lesung der

Novelle zum Jrwaliditätsversicherungsgesetz von tz 21s bis zu tz
S1. Di « Debatte verlief im Allgemeinen glatt und nicht sonder¬
lich angeregt , teilweise wurde » die betr. Paragraphen überhaupt
ohne jede Discussion erledigt . Dir Sozialdemokraten hatten zu
«iuer ganzen Reihe der Erörterung gestandenen Paragraphen Lb-
äuderungsanträge eingebracht , dir indes sämtlich abgelehnl wurden.
Eine etwas längere Debatte entspann sich nun über Z 31 a (Ver¬
wendung der Ueberschüsse des Soudervrrgnügens einer Versicher¬
ungsanstalt über den zur Deckung ihrer Verpflichtungen erforder¬
liche» Betrag ). Di » Sozialdemokraten beantragten , diesen Para¬
graphen entweder ganz zu streichen oder ihn wenigstens im Inte¬
resse der Versicherten anders zu fassen ; der Abgeordnete Wurm
(soz.) begründete diesen Antrag , er fand indes mit seinen Ausführ¬
ungen weder bei der Regierung noch bei den übrige » Parteien
deS Hanfes Gegenliebe . Unverändert gelangte Z 31s in der Com-
missiensfaffung zur Annahme , wie denn überhaupt auch alle anderen
am Mittwoch erörterten Bestimmungen der Berficherungsvorlagr
durchweg » ach den Commisstonsbeschlüffrn angenommen wurden.
Bei Besprechung von Z 81 (Rentenstellen ) trat Vertagung der De¬
batte ein.

Hages-Meuigketten.
Ventschr« Lrich.

—t . Altensteig , 22 . Mai . Das gestern nachmittag
im Gasth . z. „Goldenen Stern " vom Stuttgarter Musik¬
verein „Allegro " gegebene Konzert bot den hies. und aus-
wartigen Musikfreunden einen schönen Genuß . Der aus
zwanzig Mitgliedern , lauter jungen strebsamen Leuten , die
meist nicht berufsmäßig Musik treiben , bestehende Verein,
dirigiert von Mox Lang , einem geborenen Altensteiger,
leistete wirklich Vorzügliches . Die Zusammensetzung der
Instrumente : Klavier , Blase - und Streichinstrumente war
eine gute und wirkte außerordentlich . Unter den Orchester¬
stücken verdienen die beiden Ouvertüren zu Mozarts „Die
Hochzeit des Figaro " und zu Bellinis „ Norma " vor allem
lobende Anerkennung ; aber auch die übrigen Vorträge der
gesamten Kapelle dürfen als gelungene Leistungen bezeichnet
werden , die allen Mitwirkenden , besonders aber dem rührigen,
ebenso umsichtigen als schneidigen jungen Dirigenten Max
Lang Ehre machen . Als künstlerisch vollwertige Aufführ¬
ungen können wir getrost das Konzerlpolka für zwei Pistons
(A . Balz und Herm . Lang ) und Klavier (Max Lang ), sowie
ein Violinsolo mit Klavier (G . Seyfert und Max Lang ),
Phantasie aus Troubadour von Verdi Hervorheden . In
dem Vortrag des Oaxrieeio brillante op . 22 von Mendels¬
sohn , einer sehr schwierigen Klavierkomposition , bekundete
Max Lang in Anbetracht seiner Jugend (er ist erst 16 Jahre
alt ) nicht nur ein ausgezeichnetes Verständnis des Tonstücks,
sondern auch eine staunenswerte Fertigkeit , vermöge der er
auch den größten Anforderungen in Hinsicht auf die Technik
vollständig sich gewachsen zeigte. Während einer Pause er¬
griff Oberförster Weith das Wort und gab ihm Namen
der ungemein zahlreichen Zuhörerschaft der Freude und des
Dankes seinen Ausdruck für den edlen musikalischen Genuß,
den die jungen Leute auS der Residenz den hies. und aus¬
wärtigen Musikfreunden bereitet haben und forderte die An¬
wesenden auf . einzustimmen in den Wunsch : Der Mustk-
verein „Allegro " möge wachsen , blühen und gedeihen!
Begeistert kamen die Zuhörer dieser Aufforderung nach.
Die jungen Leute , besonders aber ihr Dirigent , werden gewiß
vollbefriedigt über den hier erzielten Erfolg ihrer Leistungen
nach Hause kehren . Mögen sie bald wieder Altensteig als
Ziel eines Ausflugs sich ersehen ; sie werden gewiß ein zahl¬
reiches und dankbares Publikum für ihre Musikaufführungen
finden.

Tübingen,  19 . Mai . (Korr .) Die Universitätsstadt
hat nun auch noch beo»r der Landtag die Besserstellung
der Volksschullehrer gesetzlich bestimmt , daS Alters vorrück-
ungssystem nach dem Vorgang der größeren Städte deS
Landes einstimmig genehmigt . Das Hauptoerdienst hievon
gebührt unserem Stadtvorstand , der auf Grund eines klaren
Referates die bürgerlichen Kollegien von der Notwendigkeit
der Einführung der Altersskala überzeugte . Auch die Ele¬
mentarlehrer , die Unterlehrer und Lehrerinnen erhielten
Aufbesserung.

Reutlingen , 19 . Mai . (Korr .) Die Plenarversammlg.
deS evangelischen Volksschullehrervereins , dem fast sämtliche



rv. Volks- und Mittelschullehrer des Landes angehören,
wird in der ersten Augustwoche hier abgehalten werden.
In der Hauptversammlung wird Jetter —Hridenheim einen
Vortag halten über : „Die Bedeutung einer gesteigerten
Volksbildung für die wirtschaftliche Entwicklung unseres
Volkes". Im Anschluß an diese Versammlung werden
noch einige Nebenversammlungen (Unterstützungsverein,
Lehrerverein für Naturkunde , Freunde des erziehenden Un¬
terrichts) tagen.

Stuttgart , 19. Mai . Bei der heute von vorm. 10
Uhr an ohne Unterbrechung bis nachm. 7 Uhr mittels ge¬
heimer Abstimmung in 13 Wahlbezirken vorgenommenen
Wahl eines Stadtschultheißen für die Stadt Stuttgart er¬
hielten Stimmen : Gauß 4811 , Lautenschlager 3204,
Mosthaf 2980 . Somit ist Gauß mit 4811 Stimmen
gewählt.

Für Militäranwärter . Im Bereich des 13. Armee¬
korps find nach der neuesten Vakanzenliste folgende Stellen
zu besetzen: 8 Postunlerbedienstete bei der Generaldirektion
der Posten und Telegraphen mit noch zu bestimmendem
Wohnsitz; 1 Landpostbote für die Parzellen der Gemeinden
Herlazhofen und Wuchzenhofen (Urlau , Postamt Leutkirch),
für die Gemeinde Deuchelried nebst Parzellen (Postamt
Wangen i. A.), für die Parzellen der Gemeinde (und Post¬
agentur ) Röhlingen ; 1 Straßenwärter an der Staatsstraße
Nr . 9b Oberndorf -Alpirsbach ; 1 Heizer für die Heil- und
Pflegeanstalt Zwiefalten : je ein Wärter für die Heil- und
Pflegeanstalt Weissenau und Winnenthal.

Vom Bodensee , 20. Mai . (Korr .) Der kulturhi¬
storische Fefizug, welcher am Dienstag in St . Gallen unter
großer Beteiligung (dem dramatischen Schlußakt auf der
Kreuzbleichewohnten über 17 000 Personen bei) abgehalten
wurde, soll nur eine Vorprobe bedeuten zu der im Jahre
1903 in St . Gallen stattfindenden kantonalen Hundertjahrs-

' frier.
Wiesbaden , 19. Mai . Die Rede Kaiser Wilhelms

bei dem gestrigen Festmahl zu Ehren des Geburtstags des
Zaren lautet nach dem „Rhein . Kurier " : „Zu dem Toaste
auf die Gesundheit S . M . des Kaisers von Rußland , den
ich wie alljährlich aus vollem Herzen ausbringe , füge ich
am heutigen Tage meine herzlichsten Glückwünschezu dem
Beginn der seiner Allerhöchsten Initiative entsprungenen
Friedenskonferenz hinzu. (Zu dem russischen Botschafter
v. d. Osten-Sacken gewendet:) Mein verehrter Graf ! Mein
Wunsch geht dahin, daß es S . Exc. dem Baron Staal
und dem Grafen Münster , zwei erprobte und erfahrene
Staatsmänner , gelingen möge, auf dem Boden der altbe¬
währten Tradition , die Mein Haus mit dem S . M . und
das deutsche Volk mit dem Russischen Volk verbindet, gemäß
dem von dem Kaiser und mir an beide Herren ergangenen
überetnstimmendrn Befehl, die Konferenz so zu führen, daß
ihre Erfolge S . M . den Kaiser befriedigen werden. S . M.
der Kaiser: Hurrah ! hurrah ! hurrah !"

Berlin , IS . Mai . Die Ausschmückungs-Kommission
des Reichstags trat gestern nach Schluß der Plenarsitzung
unter dem Vorsitz des Präsidenten Grafen Ballestrem zu¬
sammen und beschäftigte sich mit der Frage , in welcher
Weise der Reichstag sich an der Weltausstellung in Paris
im Jahre 1900 beteiligen soll. Die Kommission hat sich
dahin schlüssig gemacht, Kandelaber, namentltch Tischkandel¬
aber, mit deren Anfertigung Professor Widemann beschäf¬
tigt ist, in Paris auszustellen. Der Deckenfries von Prof.
Stuck : „Die Jagd nach dem Glück", welcher von der Aus¬
schmückungs-Kommission zurückgewiesen worden ist, sich aber
noch in der Vorhalle des Präsiüenten -Zimmers befindet,
wird demnächst im neuen Künstterhause in der Bellevue-
Straße öffentlich ausgestellt werden.

Die in russischen politischen Kreisen verbreiteten Gerüchte,
Pros . v. Stengel habe selbst seine bekannte Brochure dem
Zaren übersandt, durchaus willkürlich sei, erklärt jetzt v.
Stengel , er habe niemand, am allerwenigsten dem Zaren,
seine Brochure übermittelt . Auch sein Verleger habe die
Schrift amtlichen russischen Kreisen nicht zugestellt. Prof,
v. Stengel ist gleichfalls unserer Ansicht, daß den obener¬
wähnten Gerüchten eine antideutsche Tendenz zu Grunde
zu liegen scheint.

Aurta»-.
Wien , 20. Mai . Zur Enthüllung des Denkmals des

Erzherzogs Albrecht ist heute eine Abordnung des 5. bayr.
Chevaurlegerregimrnts , dessen Inhaber der Erzherzog war,
hier eingetroffen; ferner find der Herzog und die Herzogin
Albrecht von Württemberg angekommen.

Die Friedenskonferenz im Haag ist gestern, am
18. Mai , dem Geburtstag des russischen Kaisers , zusammen,
getreten. Nachdem der holländische Minister des Aeußern
Le Beaufort die Delegierten im Namen seiner Souveränin
willkommen geheißen hatte, fand gleich die erste S 'tzung
statt . Dieselbe war rein formeller Natur und dauerte nur
2b Minuten . An derselben nahmen alle Vertreter mit
ihren Fachberatern teil. Auf der Tribüne unter der Saal«
kuppel wohnten einige Berichterstatter den Verhandlungen
der. Die Delegierten erschienen von i ' /r Uhr ab und
nahmen ihre in alphabetischer Rheiensolge geordneten Plätze
rin . Nach 2 Uhr erschien der niederländischeMinister des
Auswärtigen Beausort in Begleitung des Kammerherrn der
Königin Kameleck. Die Mitglieder der Konferenz erschienen
im Gehrock. Beaufort nahm alsbald den Präfidentensitz
ein und hielt unter aufmerksamemSchweigen der Versamm¬
lung eine längere Eröffnungsrede , die zum Schluß mit all¬
gemeinem Beifall ausgenommen wurde. Beaufort schlug
unter einstimmigem Beifall der Konferenz die Absendung
eines Telegramms an den Kaiser von Rußland und die
Wahl des russischen Botschafters von Staal zum Präsidenten
vor . Staal übernahm sogleich bis Präsidium , während

Beaufort zu seiner Rechten Platz nahm. Die Eröffnungs¬
rede des Präsidenten von Staat wurde mit einstimmigem,
warmem Beifall angenommen. Präsident von Staal schlug
hierauf vor, an die Königin der Niederlande ebenfalls ein
Huldigungstelegramm abzusenden. Die Versammlung nahm
diesen Vorschlag mit lebhaftem Beifall an . Präsident von
Staal beantragte hierauf, den Minister Beaufort zum Ehren-
Präsidenten und den niederländischen Vertreter Kameleck
zum Vizepräsidenten zu ernennen. Dieser Antrag wurde
ebenfalls angenommen. Weiter wurden auf Vorschlag des
Barons Staal zu Schriftführern ernannt : Der russische
Staatsrat Graf Roffalowitsch, der belgische Legationssekretär
de Grevelle Rogier , die Herrn van EyaS. Baron Schimmel¬
pfennig, v. d. Oije, Jarouffe de Sillac , Rochuffeu. Legrand,
Kapitän im Generalstab von Pop und Leutnant der
Marine -Infanterie Dittlinger . Dieselben nahmen sofort
an den Tischen vor dem Präsidenten Platz . Ein weiterer
Antrag Staals , die Verhandlungen der Konferenz als ge¬
heim zu betrachten, wurde angenommen. Weiter schlug von
Staal vor, die nächste Sitzung am Samstag um 11 Uhr
vormittags abzuhalten, um die Kommissionen und Abteil-
nagen zu wählen und das Arbeitsprogramm festzustellen.
Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben. Das Telegramm,
welches an den russischen Kaiser gerichtet wurde, hatte
folgenden Wortlaut : „Die Friedenskonferenz legt zu den
Füßen Ew . Majestät die ergebensten Wünsche zum heutigen
Geburtstag nieder und drückt die aufrichtigste Befriedigung
darüber aus , an der Vollendung des großen und edlen
Werkes Mitwirken zu dürfen, für welches Ew . Majestät
die hochherzige Initiative ergriffen hat . wofür die Konfe¬
renz die ergebenste und tiefste Dankbarkeit anzunehmen
bittet . De. Beaufort ."

Rom , IS . Mai . Unter der in Neapel entdeckten Jndu-
strieritter -Bande befinden sich 2 Marchesen, ein Fürst , dessen
Namen die Blätter noch verschweigen, vier Banquiers , drei
Ingenieure und acht Verbrecher gemeinen Schlages . Die
Bande steht unter Aufsicht der Camorra.

Petersburg , IS . Mai . Unter dem Vorsitz des Kaisers
wurde hier eine Konferenz zur Beratung der Deportations¬
frage abgehalten. Dabei zog der Kaiser Nachstehendens
in Erwägung : Der seit dem 17. Jahrhundert bestehende
Modus der Deportation von Verbrechern nach Sibirien hat
sich, je mehr das Land durch freiwillige Ansiedler besiedelt
wird , nicht nur unnütz, sondern sogar als schädlich für
Sibirien erwiesen. Mit der Verbesserung der Verkehrsmittel
und der fortschreitenden kulturellen Entwickelung Sibiriens
hat die Deportation allmählig den Charakter einer Strafe
verloren, während der Schaden, der dem Gebiete durch
die Unterbringung von Verbrechern dorthin zugefügt wird,
mit jedem Jahre größer wird. Nachdem sich mit der Frage
der Aufhebung der Deportation und der Zwangsarbeit,
bereits die Kaiser Alexander II . und Alexander III . beschäftigt
haben, betrachtet Kaiser Nikolaus diese Angelegenheit als
ein Vermächtnis seiner Vorfahren und erblickt in der De¬
portation ein schweres Hindernis für die Entwickelung
Sibiriens . Er hat daher gestern befohlen, daß unter dem
Präsidium des Justizministers eine Kommission Zusammen¬
tritt , welche über den Ersatz der Deportation durch andere
Strafen und über die damit in Zusammenhang stehenden
Angelegenheiten beraten soll

New -Aork , 20. Mai . Der Lloyddampfer „Barbarossa"
stieß nach Ausbruch des Feuers noch mit dem französischen
Postdampfer „Bretagne " zusammen. Der letztere erlitt
eine Beschädigung, welche von der Reeling bis zur Wasser¬
linie reicht. Das Loch mißt zwischen den Decken 6 Fuß
Breite . Der „Barbarossa " ist nur wenig beschädigt.

Washingron , 19. Mai . General Otis telegraphierte an
den Kriegsminister ; Aguinaldo und die Jnsurgentenführer
befinden sich augenblicklichin einer vorteilhaften Stellung
zwölf Meilen nördlich von Sanct Jsidoro . General Otis
erwartet für morgen eine Abordnung der Insurgenten , um
die Friedensverhandlungen mit ihnen wieder aufzunehmen.

Kleinere Mitteilungen.
Mötzingen  O .A. Herrenberg, 22. Mai . (Korresp.)

Heute wurde das Gasthaus z. Rößle an Herrn Hermann
Luginsland , Metzgermeisler in Aalen verkauft, um die Summe
von 8500 Derselbe beabsichtigt eine Metzgerei daselbst
einzurichten, sowie auch die Wirtschaft weiter zu betreiben.

Stuttgart , 19. Mai . (Korr .) Ein übelbeleumundetes,
mit dem Gtadtverbot belegtes Individuum wurde heute
vormittag von einem Schutzmann bei Verübung eines
Stiefeldiebstahls am Leonhardspiatz ertappt und sollte in
Hast genommen werden. Der Bursche wwersetzte sich je¬
doch mit gezücktem Messer und brachte dem Schutzmann
2 lebensgefährliche Stiche in den Magen und in den Rücken
bei. Der gestochene Schutzmann hatte noch Kraft genug,
das Seitengewehr zu ziehen und dem Burschen wuchtige
Hiebe über den Schädel zu verabfolgen, sodaß dieser gleich,
falls schwer verletzt darniederliegt.

Kirchheim u. T., 19. Mai . (Korr .) Gestern abend
wurde im Lauterkanal am Rechen der G. Riethmüller 'schen
Papierfabrik der drei Jahre alte Sohn des Schreiners
Mendel aus dem Wasser gezogen. Das Kind scheint in
einem unbewachten Augenblicke in den Mühlkanal gefallen
und bis zur obengenannten Stelle sortgetrieben worden zu
sein. Die angestellten Wiederbelebungsversuche blieben leider
ohne Erfolg.

Heilbronn , 19. Mai . (Korr.) En Unfall mit töt-
lichem AuSgang ereignete sich hier. Bei Ueberfchreitung
der Geleise wurde ein auswärtiger Bahnarbeiter von einer
Maschine ersaßt und so schwer verletzt, daß er bald daraus
starb.

Crailsheim . 20. Mai . (Korr.) Gestern vormittag
stürzte ein 19 Jahre alter Maurer Namens Präg , der

sich vom Gerüste aufs Dach schwingen wollte, ab und zog
sich bedeutende Verletzungen zu. Auf dem Weg ins
Krankenhaus wurde ihm ein Notverband angelegt, da ein
schwerer Schenkelbruch konstatiert wurde, im Krankenhaus
selbst mußte ihm der verletzte Fuß abgenommen werden.
Auch scheinen innere Verletzungen vorzuliegen.

Neresheim , 20. Mai . (Korr .) Gestern wurde der
Taglöhner Schleehuber von Schloßberg wegen Verdachts
des Wilderns hier eingeliefert. Derselbe hat am Himmel¬
fahrtsfest einen Rehbock um 3 ^ an den Wirtschaftsführer
Bösch in Bopfingen verkauft. Er will den Rehbock auf
dem Felde gefunden haben. Schleehuber ist schon vorbe¬
straft.

Friedrichs Hafen , 20. Mai . (Korr .) Das Gasthaus
zum „Frieden " hier ging um den Preis von 36 000 ^
an einen Herrn Steiner von Schönmühle bei Urnan B .A.
Ueberlingen über.

Tettnang , 19. Mai . (Korr.) In der Parkettfabrik
von Fabrikant Locher kam ein beim Sägewerk beschäftigter
Arbeiter , mit Namen Keller, ums Leben. Demselben, erst
25 Jahre alt , wurde der Kopf eingedrückt. Seit wenigen
Jahren ist dies der 3. ähnliche Todesfall in derselben Fabrik.

Weingarten , 19. Mai . Gestern abend wurde der
Florian Sinner von hier in seiner Wohnung tot aufge¬
funden. Ein Blutsturz hatte dem Leben des Mannes schon
vor einigen Tagen ein Ende gemacht, und da er allein
war , fand man ihn erst gestern abend.

Friedrichshafen , 22. Mai . (Korresp.) Auf dem
württ . Dampfboot „Christof " fiel ein älterer Herr über
Bord und konnte trotz der eifrigsten Rettungsversuche nicht
mehr gerettet werden. Ob Selbstmord oder ein Unglück
vorliegt ist noch nicht aufgeklärt. Man vermutet, daß der
Verstorbene ein Herr Hildenbrand aus Schwäb . Hall ist.

Vom Bsdensee , 20 . Mai . (Korr .) Der Föhnsturm
zu Anfang dieser Woche hat im Kanton Thurgau , nament¬
lich aber in der Ostschweiz unter den Obstbäumen beträcht¬
lichen Schaden angerichtet. Der Boden unter den Bäumen
ist dicht belegt mit abgewehten Blüten , Blättern und Zwei¬
gen. Mit dem Föhnsturm war ein Wettersturz verbunden.
So fiel an manchen Orten das Thermometer von 25° 0
am Montag auf 9° 6 am Dienstag früh.

Pforzheim , 22. Mai . (Korresp.) Vorgestern abend
ertrank beim Baden in der Brötzinger Vorstadt der 20
Jahre alte Schlosser Paul Buttloff aus Chemnitz. Ein
Herzschlag scheint den Tod des jungen Mannes herbeige¬
führt zu haben.

Krefeld , 20. Mai . Wie die Niederrh . Volkszt. meldet,
ist bei einem hiesigen Neubau eine Mauer eingestürzt, wo¬
durch 12 Arbeiter getötet und die beiden Unternehmer
schwer verletzt wurden.

Budapest , 19. Mai . In der Ferencer Zuckerfabrik
fand ein Gerichtsbramter im Hof ein brennendes Paket.

, Als er dasselbe löschen wollte, explodirte eine darin befind»
j liche Bombe. Der Beamte wurde von dem Sprenggeschoß

furchtbar zugerichtet. An dem Fabrikgebäude sind alle
Fenster zertrümmert.

Dieser Tage wurde in Nizza ein gefährlicher Hoch¬
stapler, dessen richtiger Name Henri Belliot ist. verhaftet.
Belliot war vor sechs Jahren ein bekannter Lebemann in
Paris , außerdem war er Banquier und unter der Hand
Diebeshehler. Er hatte ferner als Marquis eine Wohnung
in London, und wiederholt verkaufte er dort Wertpapiere,
nachdem ein Einbruch bekannt war . Er wurde endlich ge¬
faßt und bekam 10 Jahre Zwangsarbeit in Guyana . Dort
wußte er zuerst die Wächter und dann die Krankenschwester
so einzunehmen, daß er ruhig seine Flucht per Boot und
Schiff einleiten konnte. Er lebte dann mehrere Jahre unter
verschiedenen Adelsnamen in Spanien , Italien und in Nizza
und hatte in letzterer Stadt auch Zusammenkünfte mit
seiner geschiedenen Frau . Kürzlich nun sandle er an die¬
selbe einen Dienstmann, welcher die Adresse nicht gut lesen
konnte und zufällig den mit der Ueberwachung betrauten
Polizisten um Auskunft bat . Dieser ging mit dem Dienst¬
mann zurück und fand den lange Gesuchten.

Ein neues Stückchen englischer Liebenswürdigkeit gegen
einenDeutscheninOstafrikawrrdin denM .N . Nachr .erzählt.
Herr Ernst Waldkirch aus Ludwigshafen a. Rh . (Sohn
des Buchdruckereibesitzers Waldkirch in Ludwigshafen ) befand
sich mit einer Schar angeworbener Eingeborener aus einem
Jagdausflug in Witu , ziemlich weit von der Küste. AIS ihm
und seiner Jagdkarawane der Proviant ausging und er von
den Eingeborenen Nahrungsmittel kaufen wollte, ward ihm
unter Weigerung der Lieferung von Nahrungsmitteln die
Auskunft zu teil, der englische Ministerresident Rogers habe
verboten, dem Deutschen irgendwelcheNahrungsmittel , auch
gegen Barzahlung nicht zu verabfolgen. Waldkirch sah sich
infolge dessen genötigt, aufs Schleunigste an die Küste zu¬
rückzukehren. Von Lamu aus teilte er dem deutschen Konsul
in Sansibar unter Protest gegen das Verfahren des engl.
Ministerresidenten dies Jagderlebnis mit.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
(D Herrenberg . 18. Mai . Der heutige Biehmarkt war

mit 36 Paar Ochse», 137 Kühen und 329 Stück Jungvieh (worunter
ca . 25 Stück Allgäuer Kalbinnen ) befahren . Ls wurde von Land¬
wirten und Händlern viel schönes Birh zu Markt gebracht, und
waren viele Käufer am Platze . Die Preise waren gegen den letzten
Markt steigend . Der Verkauf von Schweinen ging gut . Es wurden
389 Stück Milch - und 331 Stück Läuferschwrine zugeführt . Der
Preis für 1 Paar Milchschweine war 25 —36 für 1 Paar
Läuferschweine 45 - 100 ^ _

Briefkaste « der Redaktion.
Herrn Eägrwerkbesttzer Bauer in Bültlingen und Herrn Pri¬

vatier Echweiker hier besten Dank für die frdl . Mitteilung , daß in
Gültlingen am 18. Mai zwei Bienenschwärme und hier am 22.
M ai ein Schwarm gefaßt wurden._ _

Druck und Verlag der <S . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K. Paur.



Amtliche und Privat -Lekaimtmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I. Zm Register für Einzelfirmrn:
1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

L . Amtsxsriekt
RllFOlä,

2.

Tag
der

Eintragung.

18 . Mai 1899.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptnieder¬

lassung und der Zweig¬
niederlassungen.

Hermann Imtr,
NnAvIä.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

Hermann Imtr. 8otie I n̂tr , Ehefrau des
Jnhab . Hermann Lutt.

Betrieb
einer Möbelschreinerei.

Zur Urkunde:
Amtsrichter

Tchmid.

Bekanntmachungen über Einträge iw Handelsregister.
II . Zm Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

i.
Gerichtsstelle,

welche die Bekannt¬
machung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für » eiche« das Handels¬

register geführt wird.

L . AmtSAnrieNt
Aaxolä.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma;

Sitz der Gesellschaft
oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

o.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

18 . Mai 1899. 8 . Lut / L Vaelieu-
Neimsr,

Möbelfabrik,
Aaxolä.

Die Gesellschaft ist in¬
folge Uebereinkunft der
Gesellschafter erloschen.

Zur Urkunde:
Amtsrichter

Schmid.

K . Staatsanwaltschaft Tübingen.

Betrug.
Der beim K. Amtsgericht Herrenberg wegen Betrugs und betrüg

lichen Bankerutts in Untersuchungshaft befindliche Viehhändler Christi « «
Jakob Schuauffer in Unterjettingen OA. Herrenberg, hat in großem
Maßstab Betrügereien auf die Weise begangen , daß er unter Verschwei¬
gung seiner Mittellosigkeit , insbesondere des Umstands , daß er sein ge¬
samtes Vermögen an seine Ehefrau A « « a Maria Schuauffer und
seinen Schwiegersohn Karl Renz in Unterjettingen abgetreten hatte,
in verschiedenen Bezirken Vieh eivkaufte und die Verkäufer durch das
Versprechen demnächstiger Zahlung zur Uebergabe der Tiere bestimmte,
sodann , nachdem er inzwischen das Vieh weiter verkauft hatte , den Ver¬
käufern seine Mittellosigkeit erklärte , und sie so zur vergleichsweisen An¬
nahme einer Abfindungssumme , meist 30 — 50 °/» des Kaufpreises bewog.
Bei diesem Treiben wurde er durch seinen Sohn Johannes Schuauffer
und den Unterhändler Johann Georg Seeger , beide gleichfalls in
Haft , unterstützt.

Es ergeht nunmehr die

Aufforderung
1. an die Fahndungsbehörden , in ihren Bezirken nachzuforschen , ob

Schnanffer und Genoffen auch dort sich solche Betrügereien haben
zu schulden kommen lassen

2 . an die Geschädigten , der nächsten Fahndungsbehörde oder hieher
Anzeige zu erstatten.

Den 15 . Mai 1899 . Staatsanwalt:
7. Nr . 8S7._ _ Hezel ._

Weberberg.
Dritter und letzter

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Erbsmaffe des verstarb . Matthias Keppler , gewesenen

Bauers in Zumweiler , kommt die in den Nummern 72 und 73 dieses
Blattes beschriebene Liegenschaft dem Beschlüsse der Erben gemäß am

nächsten

Samstag de « 2V. - s . Mts .,
nachmittags 2 Uhr,

?auf dem Rathaus in Ueberberg im dritten
- aber letztmaligen  öffentlichen Aufstreich zum

Verkauf , wozu Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingeleden werden , daß
das Ergebnis des Verkaufs zum Voraus genehmigt ist.

Auswärtige , der Derkaufskommission unbekannte Steigerer und
deren Bürgen haben Vermögens -Zeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Den 23 . Mai 1899.

L . Amtsnotariat Altensteig
__ Gerichtsnotar Denqler.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholz , Reisich
«nd Reisstangen.

Im Stadtwald Stareneck kommen am

Freitag den 2S . Mai

K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Jakob
Wurster , Strickers in Altensteig-
Gtadt , ist infolge eines vom Gemein,
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvrrgleich , Vergleichs-
termin auf
Freitag den 2 . Juni 1899,

nachmittags 2 Uhr,
vor dem K. Amtsgerichte dahier
bestimmt.

Den 19 . Mai 1899.
Balbach,

stellv. Gerichtsschreiber.

Weberberg.

Fahrnis-Verkauf.
In der Nachlaßsache des oerst . Matthias Keppler , gewesenen

Bauers in Zumweiler , wird am nächsten
Montag nnd Dienstag de « 29 . und 39 . ds . MtS.

je von morgens 8 und nachmittags 2 Uhr an,
in der Wohnung des Keppler eine Fahrnis -Auktion gegen bare Bezah¬
lung abgehalten , wobei zum Verkauf kommen

am Montag vormittag
Bücher und Gemälde , Mannskleider , Küchengeschirr . Schreinwrrk , Faß-
und Bandgeschirr , etwa 600 Liter Most , allerlei Hausrat;

am Montag nachmittag
Vieh , nämlich 1 Pferd , 5 Ochsen, 4 Kühe , 1 Kalbel,
10 Hennen und 1 Hahn , verschiedenes
Fuhr - und Reitgeschirr , worunter 1 alte.
Chaise , 4 Wägen . 3 gr . Leitern . 2 Pflüge,

1 eiserne Egge , 1 Futterschneidmaschine , 1 Dreschmaschine mit Handbe¬
trieb , 1 Mähmaschine mit Schleifstein . 1 Rübenmaschine , 1 Putzmühle,
Chaisen -, Pferd - und Ochsengeschirre;

am Dienstag vormittag
verschiedenes Feld - und Handgeschirr , Früchte und Vorräte , nämlich ca.
40 Ztr . Roggen . 50 Garben Haber , 100 Ztr . Haber - und Roggenstroh,
150 Ztr . Heu , 5 Ztr . Oehmd , 15 Wagen Dung . 2 Stamm Holz , 10
Pfd . Abwerg , alte Bretter , Stangen , Holz und Eisen.

Liebhaber find eingeladen.
Den 23 . Mai 1899.

L . Amtsnotariat Attensteig
Gericht - Notar Dengler.

Ludwigsburger Falzziegel,
altbewährtes , erprobtes Fabrikat , naturrot , schwarz und braun glasiert.

Revier Altensteig.

Brennholz -«nd
Reis -Verkauf.

Am Samstag den 27 . Mai vorm.
10 Uhr im Rathaus zu Bösingen
aus Staatswald Eichhalde und Glas¬
hardt Rm . : 33 Schtr ., 10 Prgl .,
180 Anbruch , 510 Reis - und Schlag-
adraum.

Keuch-und Krampf-
husten, sowie chronische Ka-
tharrhe,findenrascheBefferungdurch
vr . I-inckeirin6 ) «i- 8 8 »In8-

(Bestandteile : 10°/»Alli-
umsaft,90 °/»reinst .Zucker .)JnBeuteln
L25u . 50iZ , sowie in Schachteln L1 ^
bei Cond . Hch . Lang , in Wildberg:
Kfm . A . Krarrev. _

zum Ausstreich:
. 93 Rm . eichene Scheiter und Prügel und

_ - _ 4300 Laubholzwellen nebst einige , Reis-
Haufen im Bühl und 123 rott . Reisslangen 3 — 5 m lang von Abteilung
Linsenweg . Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten Heerstraße
bei den Mötzinger Hopfengärten . GeMttN - eral

M . 14.- nur
Kinderwagen

nut r «6ere *»t«1I uns
Velorns.

krsIvUtts wir viel«»
s UsbUäuneE» krnneo.

L . Svkslloi » äst La.
> xonsrziir M »„-ei»« »» s. >

korteilhaste
Gelegenheit.

Zu gutem Nebenverdienst bietet
sich tüchtigen Herren mit großem
Bekanntenkreis in der Landwirtschaft.

snl ». - s. 877
»n «K, V vglsr,

<4. « arttn . HV. 8 .

sowie Berblen - steine
Z und alle sonstigen Ziegelwaren
8 - liefern unter langjähriger Garantie direkt , daher zu billigsten
Z Fabrikpreisen , ab ihren 3 Dampfziegeleien

OanLemuüIlerL LaumALrlutzr, I/uävviKsirm'».
Direkte

SchneU -postdampser-Linie

Havre Ke« -Vork
der Oompsgnio ksnsrsls
Irsnsatlllnliqus Paris.

Der Weg über Paris — Havre bietet die bequemste , schnellste, nächste,
billigste und da die Schiffe den gefährlichen Kanal nicht zu
passieren haben, die sicherste Reise nach Amerika.
Dauer der ganzen Reise Calw —New -Aork 1V—11 Tage.

Nähere Auskunft erteilt der Bezirksagent:

Emil Georg « , Catn».
Telefon 16.

Aufklärung
über gebrannte « Kaffee.

Vielfache Anfragen und irrige Meinungen veran¬
lassen uns zu der Erklärung:

Richtig ist , daß gebrannte Kaffee verkauft werden,
welche mit Schellack -, Gummi - oder Eiweiß -Lösung über¬
zogen und auch solche, die mit „Glühlnft " gebrannt
sind . Daß aber aus Gesundheits - und Appetitlichkeits-
Gründen keine dieser Brennarten — bei uns — in
Anwendung kommen . Denn wissenschaftlich nachgewiesen,
ist Schellack unverdaulich und direkte Glühlust bewirkt
häufig starkes Ausschwitzen des Kaffeeöls (Aroma ), wel¬
ches — ranzig geworden — Geschmack und Wohlbekömm¬
lichkeit sehr beeinträchtigen kann . Wir übernehmen da¬
gegen jede Garantie , daß unsere gebrannten Kaffee in
ft'?, V4 und ftg Kö.-Paketen mit Firma und Schutzmarke
— Llephant — versehen , nur aus vorzüglichen , gehalt¬
vollen , unverfälschten Qualitäts -Kaffee bestehen , welche
nach dem Verfahren geröstet sind , wie es schon I . v.
Liediz den Hausfrauen empfohlen , — leichte Zuckerum¬
hüllung , — um das Ausschwitzen zu verhüten , Aroma
und Ergiebigkeit zu erhöhen ; ebenso daß unsere „Naturell
gebrannten Kaffee " nur auf den vollkommensten , neuesten
Apparaten — Absaugung aller schädlichen , brenzlichen
Stoffe mittelst Exhaustoren — und ohne jeden Zusatz
in streng reeller Weise geröstet sind . Verkaufsstelle«
unserer Kaffee zu billigst gestellten Originalpreisen —
schon von 1.— bis zu 2.— per ' /z Ko. — sind
durch Annoncen ds . Bl . bekannt.

visque L Oo., ^ annkvim,
Holländische Kaffee -Brennerei.



Nagold.

1« « « Ztr . Kalkstein-Schotter
zum Schlage«

werden am Mittwoch,  abends 7 Uhr , in dem Gasthaus zur „Rose"
serakkordiert.

Deutler L Drescher , Laugeschäft.

Fohr
Nagold.

SM «rd.
Sämtliches Führen von Schotter , Bruchsteinen und Sand rc. zum

Bezirkskrankenhaus wird am Mittwoch  abend 7 ' /- Uhr im Gasth . z
„Rose " verakkordiert.

Deutler H Drescher , Laugeschäft.
Für Steinschläqer und Fuhrleute wird der Platz , wo die Steine

liegen , vorgezeigt . Zusammenkunft um 6 Uhr bei der „Krone " .
Die Obigen.

Nagold.

8 ouii 6 u- 8 <; IlirllLtz
für Herren , Damen und Linder,

neuester Dessins , empfiehlt in schöner Auswahl

Hg .il6rba6l »« r8lra88 « . IrU2

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Donnerstag , Freitag u.

Samstag den 25 ., 26 . und 27 . d.
M . öle Magsamen für Kunden.

Fr . Rentschler.

Ca . Mk. 300V
hat gegen doppelte Sicher¬
heit in einem oder meh¬
reren Posten auszuleihen.
Zu erfragen bei der Ex-

_ pedition dieses Bl.
Nagold.

Mosirostnen und
Korinthen

giebt billig ab
Carl Bernhardt,

Mehlhandlung.

Schuhwaren
für Kinder und Erwachsene , von
jeder Qualität , zu den billigsten
Preisen.
Mit - berg . Jakob Knapp.

Nagold.

Chilisalpeter
ist zu haben bei

Günther
z. „Linde ."

Nagold.

Wafch-LMatrofen-
Anzüge , sowie

Bloufen für Knaben
empfiehlt billigst

Herrn. Brintzinger.

Als
Nagold.

Damen¬
schneiderin

empfiehlt sich
Maria Bücher.

Asthma (Atemnot)
findet schnelle u . sichereLinderung beim
Gebrauch v. vr .L,Lncksi »o »v ^ vr '8
8 »Iu 8-N « » b » i»8. (Bestandteile:
10 °,o Alliumsaft, 90°/o rrinst . Zucker).
In Schachteln ä 1 ^ bei Cond . Ach.
Lang u.i.Wildberg:Kfm.A.Franrr.

K » g . » >

«SS « » «

Dochzeits -Einla - unh.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

^ Zamstag de« 27 . Mai 1899
în den Gafihos zur „Post " hier freundlichst einzuladen.

Gottlob Grüniuger , Katharine Dürr,
Ziegeleibesitzer , Tochter des

Sohn des Gottl . Grüninger , Fr . Dürr , Gemeindepflegers
Oekonomen hier . ! in Effringen.

Kirchgang ' /rl Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu!

wollen.

Wichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Gtephantenkaffee
H L So . ,

bekannten und beliebten gebrannten
Qualitäts -Kaffee:
f. Kölner LI. p . */- Kilo ^ 1.— ,
f. Bremer „ .. 1.20 ,
f. Hamburger „ „ „ „ 1.40,
s. Kisfinger „ „ „ „ „ 1.60,
f. Carlsbader .. „ . . 1.70,
f . Wiener „ „ „ 1.80,
fst . Wiener „ „ „ .. „ 2.— ,
find stets frisch zu haben in r/r , ' /i
und /̂s Kilo -Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

Nagold.

Mädchen-
Hüte

für jedes Alter,
ungarniert von 25
und garniert von
70 an empfiehlt

LrintxiiLAvr.

Ein feiner
Herr

läßt seine Schuhe nur mit
wichsen, denn sie giebt

den schönsten Glanz.

Dosen ä 10 und 20 sowie Holz¬
schachteln ä 5 und 10 ^ sind zu ha¬
ben bei:

Chr . Bnrkard in « ltensteig,
Fr . Flaig
Gust . Heller
Hch. Lang
Fr . Gchmid
Kr . Moser
K. Wolf Wwe.
Ernst Sitzler
R . Müller
Jak . Kleischle

Nagold,

Wildberg,
Nothfelden,
Rohrdorf,
Untersnlz,

O .-Jettingen.

keeent 'inol o°Lnü,
Keine btönung im Ksusbslt

Ss Afllsl MÄ lim üe!m Mkr degMM»mnk»IchmwI

.Mw,eiÄr>>!Me»kM5tclroi»c>LM .Wi«c«an. I
MederlaKS bei

Herrn 8 «Nn »1N, SlngalN.

Kll8lldk'8

miea - Ir

stssr-vkl
ist unübertroiken enr
kiieZe der Loptbant,

kräktixt unci delördsrt den IVaobs des
llasres , waebt es veieb , ZesvkweidiA,
natniglän ^enä und bssvitixt dis lästi¬
gen Loxksebinnen and - 8ebnpxea.

» PIscons s 50 unä 75 stkg. »
Allein sebt bei

Hvlnr . Louclltor.

Mindersbach , 21. Mai 1899.

Di « ^ nLuokt tziu68 Lrüder-

Isins 26iZt lurokorkrout all

Il»8«IS, den 30 . As ! 18SS.

Otto Kittve.

a Ao I d.

ksulintz Xoltiuokoi ' '

k ' ritzär . > V 6 in 8 leiii

M Vsrlobts . M

Nagold.
Nächsten Donnerstag 25 . Mai

Handwerkerabend
im Gasth . z. „Engel " .

Ansschutz.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

(V7. wir bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen!
»mW Mutter , Schwieger , und Großmutter

Maria Gabel,
geb. Schneider,

erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

-er Lohn:
Fr . Gabel , Schreinermeister.

Wil - b - rg . 22 . Mai 1899.

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise innigster Teilnahme , !

die wir an dem Verluste unseres teuren , unvergeßlichen
^Sohnes , Bruders und Schwagers

ilugo vürn
sowohl anläßlich seines langwierigen und harten Kranken¬
lagers in Oehnngrn , als auch der von nah und fern
erfolgten zahlreichen Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬

stätte , sowie der trostreichen Worte des Hrn . Stsdtpfarrers , des
erhebenden Gesangs am Grabe , der vielen Blumenspenden rc.
erfahren durften , sprechen auf diesem Wege den hrrzlichst . Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Einladung zum Nachenfahren.
Ein geehrtes Publikum von hier und auswärts , insbesondere auch

eine wackere Jugend wird hiermit zur fleißigen Benützung meiner
neuen leichtbeweglichen Nachen srdl . eingeladen.

Ankerplatz an der Rauserschen Mühle.
Kerstechrr , Wagner.

<i «ri  im ' ! '. >
empfiehlt sein Lager in

Bettfeder « .
Bettbarchent,

Bettzeug,
Sattln Angnsta re. re.

zu den billigsten Preisen.

Rohrdorf.

Haus - O Felder -Berkaus.
Unterzeichneter verkauft seine sämtliche Liegenschaft:

Wohnhaus nebst Scheueranteil
und ca. 4 Morgen Aecker.

Es kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschloffen werden

Martin Matz.

Landwirtschafts -Lose.
Verlosung in Nnlinxo » garant . am 20 . Juni 1899 von Jung - u-

Zuchtvieh , landw . Maschinen . Geräte und Haushaltungs gegenstände.
Lose L ^ 1, f. Wiederverk . mit Rabatt bei der Generalagentnr

Nagold.

Export-
Bier

aus der Brauerei Alnr ^ nnrckt,
Tübingen,

schenkt aus
A . Möhle

z. Bären.

Nagold.

für Nvrrsu , Lunitou u . Linätzr
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Chr . Raaf.
Die

Darlehenskaffe Gündringe«
e. G . m . u . H.

nimmt stets

AnLehen
in kleineren und größeren Beträgen
zu 4°/o an.

Wir suchen für unser Bureau
einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen . gegen
entspr . Vergütung . Eintritt sollte
baldigst erfolgen.

Schraubensabrik
Thalmühle bei Calw.

Nagold.
Ein williger , kräftiger

iochenlöhner,
der auch mit Pferden umgehen kann,
findet sofort für längere Zeit lohnende
Beschäftigung.

Christian Schuo « .

Gesucht
ein braves , fleißiges

Mädchen,
welches kochen kann und die Haus¬
geschäfte versteht in einem Laden.
Jahreslohn ^ 220 .— . Off . unter
SSV an die Exped . d. Bl.

Frnchtpreis e:
Nagold , 20 . Mai 1899.

Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Gerste.
Haber.
Wicken.

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . 8 5 - 90 - l
2 Eier . S —10 ^

Altensteig . 17 . Mai 1899.
Neuer Dinkel . . 6 40 6 19 6 —
Habt ? 850 9 30 8 —
Weizen . . . . - 8 90 -
Roggen . . . . - 8 SO-

6 — 5 85 s 70
9 SO 9 15 S 90

-9 10-
S SO 8 S8 8 20
8 30 3 01 7 80
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